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E D I T 0 R I AL

VON MARTIN MATHIUETaben Sie schon einmal überlegt wie viel Wissen in der Schule ver-

ittelt wird, das überholt, unbedeutend oder falsch ist? Sind die Fä-

gkeiten und Fertigkeiten, die Hänschen heute lernt noch morgen

auchbar? Wenn nicht - was soll dann die Schule vermitteln? Wo

'aucht es Veränderung - was soll Bestand haben? Vor wenigen Jahren

urde die Koedukation als Zeichen der Gleichberechtigung gefordert!

eute sind Bestrebungen der Teilseparation im Gange!

as vorliegende Hauptthema versucht einerseits aus der Optik der Arbeitswelt

idererseits aus der Sicht des Schulfachmanns die Herausforderungen für die

chule von morgen zu durchleuchten. Beat Kappeler zeichnet ein stark verân-

îrtes Bild der Arbeitswelt, plädiert aber für «weit weniger spektakuläre Fertigsten

als all die neuen Begriffe suggerieren». Trotzdem teilt er die Meinung mit

nton Strittmatter, dass die Schule heute/morgen anders ist und sein muss als

iiher. Lernen muss nicht zwingend in Jahrgangsklassen, in «kasernierten»

chulzimmern erfolgen und Wissens- und Informationsvermittlung kann auch

sr E-Mail oder Handy erfolgen.

i Alltag die Heterogenität der Eltern, Klassen und Kolleginnen zu meistern, die

iflation der Bildungsansprüche zu überwinden, die eigenen Kompetenzen in

orm zu halten, ein erfolgreiches Selbstmanagement zu betreiben, etc. sind

ahrhaft rechte Herausforderungen! Aber einem Kind mit Demut, Respekt, Ver-

ändnis, Liebe und - in Anbetracht aktueller Ereignisse - mit der nötigen

stanz zu begegnen, ist und bleibt auch in Zukunft eine der grössten Heraus-

irderungen! Es kann und darf nicht dem Schicksal und Zufall überlassen wer-

3n, dass die Heraus- zu einer Überforderung wird!


	Editorial : die Herausforderung darf sich nicht zum Brett vor dem Kopf entwickeln

